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MITTEILUNGEN DER SCHWEIZERISCHEN ENTOMOLOGISCHEN GESELLSCHAFT
BULLETIN DE LA SOCIETE ENTOMOLOGIQUE SUISSE

64, 5-7, 1991

Uber einige nennenswerte Orthopterenfunde aus der Schweiz

BERTRAND BAUR
Oeschbergstrasse 14, CH-3425 Koppigen

Some noteworthy finds of Orthoptera in Switzerland. — New locality records are given for three species
of Saltatoria in Switzerland: Chorthippus albomarginatus was found from Briigglen SO to Schmidigen
BE and from Obertnz BE to Ersigen BE. Thus far specimen from Switzerland were lacking in the
main Swiss collections.

Chorthippus pullus was found in the Sensegraben near Schwarzenburg BE. The finding of
Anonconotus alpinus near Boltigen BE extends the range of this species in Switzerland about 40 km
NE.

EINLEITUNG

Ende 1986 berichtete ich Herrn Dr. AbOLF NaDIG, Chur, iiber meine ersten
Erfahrungen mit Heuschrecken. Dabei erwihnte ich unter anderem auch den
Weissrandigen Grashiipter (Chorthippus albomarginatus), welchen mein Sohn in
der Umgebung von Koppigen gefunden hatte. Herr Dr. NADIG schrieb darauf so-
fort zurtick, dieser Fund sei besonders interessant, weil zwar sowohl FRUHSTOR-
FER (1921) wie bereits frither MEYER-DUR (1859) diese Art fiir die Schweiz er-
wihnten, in schweizerischen Sammlungen jedoch kein einziges Exemplar schwei-
zerischer Herkunft zu finden sei. Eine kurze Mitteilung iiber die «Wiederent-
deckung» der Art in der Schweiz erscheint deshalb angebracht. Ich ergénze sie
durch kurze Angaben tiber einige weitere nennenswerte Heuschreckenfunde.

FUNDE
Chorthippus albomarginatus

Wir fanden den unauffilligen, jedoch ansprechend gefdarbten Weissrandi-
gen Grashiipfer (Chorthippus albomarginatus) zwischen Briigglen SO (Buchegg-
berg) im Westen, Schmidigen BE (Wynigenberge) im Osten und Oberdnz BE im
Norden, Ersigen BE im Siiden tiberall an geeigneten Orten. Unterdessen erhiel-
ten wir auch Meldungen iiber Funde aus der Umgebung von Neuenburg (P. THo-
RENS, mdl. Mitteilung) und aus Wasen i.E. (D. RogsTi, mdl. Mitteilung). Aus
diesen Funden ldsst sich schliessen, dass C. albomarginatus recht weit verbreitet
und hiufig ist. Es wurden auch noch nicht alle geeigneten Standorte systematisch
abgesucht.

Nach unseren Erfahrungen bewohnt er diinn bewachsene Wiesen und Wei-
den, Wegrinder, Réinder von Getreidefeldern und die Oberkante von Boschun-
gen. In dichten, stark gediingten Méhwiesen fehlt er. An den gleichen Fundstel-
len fanden wir C. parallelus, seltener auch C. biguttulus, C. dorsatus und Tetrix
subulata. Auf mageren Wiesen und Weiden war C. albomarginatus manchmal hidu-
figer als C. parallelus.



Es ist schwer verstandlich, warum C. albomarginatus in schweizerischen
Sammlungen bisher fehlte. Vielleicht wurde er mit C. dorsatus verwechselt, wel-
chem er gleicht und welcher in den gleichen Lebensrdumen wohl auch hiufiger
war. C. albomarginatus fallt weniger auf als C. dorsatus, sein Gesang ist leiser, und
zudem ist er etwas scheuer. Diese Griinde konnen dazu beigetragen haben, dass
er weniger in die Fangnetze der Sammler geriet!

Chorthippus pullus

Der Kiesbank-Grashiipfer (Chorthippus pullus) bewohnt nur Kiesbinke der
Alpenfliisse. Seine Lebensrdume wurden weitgehend zerstort, er gehort deshalb
zu den vom Aussterben bedrohten Tierarten. In der Schweiz kannte man ihn bis-
her nur aus dem Kanton Graubiinden (NADIG, 1986). Wir fanden ihn am 23. Juli
1988 auf Kiesbénken im Sensegraben, 1km siidlich der Briicke zwischen Schwar-
zenburg und Heitenried. Der Fund unterstreicht die Bedeutung des Sense-
grabens als Naturdenkmal.

Im gleichen Lebensraum fanden wir C. biguttulus, C. brunneus, 1. subulata
und T tuerki. Die drei erstgenannten Arten besiedeln die unterschiedlichsten Le-
bensrdume und sind deshalb haufig. 7. tuerki stellt ungefihr dieselben dkologi-
schen Anspriiche wie C. pullus, das Vorkommen im Sensegraben war bekannt.
Warum C. pullus bisher iibersehen wurde, ldsst sich nur vermuten. Sein Gesang
ist leise und neben dem Rauschen der Sense kaum horbar, und seine Korperfarbe
ist vorziiglich dem Untergrund angepasst. Wahrend C. brunneus durch seinen Ge-
sang und durch Auffliegen auffillt, verharrt C. pullus reglos zwischen den Kiesel-
steinen oder trippelt in raschen Schritten davon.

Anonconotus alpinus

Die Griine Alpen-Strauchschrecke (Anonconotus alpinus) fanden wir zum
ersten Mal am 28. August 1988 zwischen Chlus und Vorder-Reidigen, etwa 4 km
westlich Boltigen i.S. Aus der Schweiz war sie bisher nur von der Dent de Mor-
cles (= locus typicus), den Rochers de Naye und von Ovronnaz bekannt (NADIG,
1987). Unsere Funde bestatigen teilweise die in der gleichen Schrift gedusserte
Vermutung, die auf der Nordabdachung der Ostalpen isoliert lebende Population
am Arlberg konnte durch Besiedlung aus Siidwesten her entstanden sein.

Die ersten Tiere fanden wir bereits auf etwa 1100 m . M., die letzten auf
1500 m, wo wir allerdings aus Zeitgriinden unsere Suche abbrechen mussten.
Viele Tiere konnten bei der Paarung beobachtet werden, einige Weibchen bei der
Eiablage, welche in kleine Moospolster erfolgte. Am 18. Oktober fand ich nur
noch ein einziges Médnnchen.

Im gleichen Gebiet fanden wir am 28. August 1988 erstaunlich viele Heu-
schreckenarten, nebst Anonconotus deren 17. Erwdhnenswert sind die Rotfliige-
lige Schnarrschrecke (Psophus stridulus), die Grosse Hockerschrecke (Arcyptera
fusca) und die Wanstschrecke (Polysarcus denticauda).

DANK

Ich danke Herrn Dr. Adolf Nadig, Chur, welcher unsere Funde beurteilte, eingesandte Tiere nachbe-
stimmte und auf bestehende Probleme hinwies. Unser Dank geht auch an Herrn Marc Wyss, Bern,
welcher uns auf das Vorkommen von C. pullus im Sensegraben aufmerksam machte, und an das
Naturschutzinspektorat des Kantons Bern, Herrn Th. Aeberhard, fiir das Ausstellen einer Sammel-
bewilligung.

6



LITERATUR

FrUHSTORFER, H. 1921. Die Orthopteren der Schweiz und der Nachbarldnder auf geographischer so-
wie okologischer Grundlage mit Beriicksichtigung der fossilen Arten. Archiv Naturg. Abt. A,
87:1-262.

MEYER-DUR. 1860. Ein Blick tiber die schweizerische Orthopteren-Fauna. Neue Denkschr. Schw. Na-
turf. Ges. 17:1—32.

NaDIG, A. 1986. Okologische Untersuchungen im Unterengadin: Heuschrecken (Orthoptera). Er-
geb. wiss. Unters. Schweiz. Nationalpark 12:10. Lief.: 103—167.

NaDIG, A. 1987. Saltatoria (Insecta) der Siid- und Stidostabdachung der Alpen zwischen der Pro-
vence im W, dem pannonischen Raum im NE und Istrien im SE. I. Teil: Laubheuschrecken
(Tettigoniidae). Revue suisse Zool. 94(2):257—356.

(erhalten am 30.8.1990)



	Über einige nennenswerte Orthopterenfunde aus der Schweiz

